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Antrag 
 
der Fraktionen von CDU, SPD, FDP, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und 
der Abgeordneten des SSW 
 

Umsetzung der Resolution des VI. Parlamentsforums Südliche Ostsee 
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 
Der Schleswig-Holsteinische Landtag begrüßt die Beratungen und Ergebnisse des 
VI. Parlamentsforums Südliche Ostsee in Kolberg. Er macht sich die Resolution zu 
eigen und fordert die Landesregierung auf, an ihrer Umsetzung mitzuwirken:  
 

• Die Resolution empfiehlt zahlreiche Maßnahmen, um den Anteil erneuerbarer 
Energien am Gesamtenergieverbrauch der EU bis 2020 signifikant zu erhö-
hen, Energie einzusparen, leitungsgebundene Energiestrukturen weiterzuent-
wickeln und die Effizienz der Energienutzung zu erhöhen. Der Landtag fordert 
die Landesregierung auf, dementsprechend konkrete Maßnahmen zu entwi-
ckeln und darüber zu berichten. 
  

• Die Resolution begrüßt die Mitteilung der Europäischen Kommission „Eine in-
tegrierte Meerespolitik für die Europäische Union“ und den dazugehörigen Ak-
tionsplan. Sie bittet die Regierungen der Südlichen Ostsee, regionale Aktions-
pläne zur Meerespolitik vorzulegen. Der Landtag fordert die Landesregierung 
auf, über die Umsetzung des europäischen und des regionalen Aktionsplans 
im Landtag zu berichten. 
  

• Die Resolution fordert, dass sich die Forschungseinrichtungen in den Regio-
nen unter dem Aspekt der Vernetzung von Wirtschaft, Wissenschaft und Re-
gionalpolitik an der Entwicklung grenzüberschreitender Cluster beteiligen. Der 
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Landtag bittet die Landesregierung, die schleswig-holsteinischen Forschungsein-
richtungen in die Regionalplanung einzubeziehen und grenzüberschreitende Pro-
jekte zu fördern.  

 
 
 
 
 
Manfred Ritzek       Rolf Fischer 
und Fraktion        und Fraktion 
 
 
 
 
Dr. Ekkehard Klug       Detlef Matthiessen  
und Fraktion        und Fraktion 
 
 
 
 
Anke Spoorendonk 
Für die Abgeordneten des SSW 
 
 


